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Stellungnahme zu den Anträgen vom 14.02.2012

Leverkusen, 14.02.2012

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen

Leverkusen befindet sich im Nothaushalt und muss natürlich wieder auf einen grünen Ast kommen, da 
sind Einsparungen leider unumgänglich. Auch ich musste mich erst mit diesem Zustand abfinden.

Allerdings heißt es nun auch zu sehen, was kommt nach der Zeit des Sparens?

Wenn wir durch Einsparungen alles brach hinterlassen, dann wächst da auch nichts mehr.

Also sollte man sehen, wie man durch kostenneutrale Ideen den Acker trotz Einsparungen nicht brach 
liegen lässt, eine Zwischenkultur also.

Eine Zwischenkultur aus und auf der irgendwann viele neue Ansätze entstehen Leverkusen zu einer 
Innovationsstadt gedeihen zu lassen. 

Die Innovationsstadt zwischen Köln und Düsseldorf, denn unser Standort könnte von seiner Anbindung 
her besser nicht sein!

Also lassen sie uns aus dem viel daher gepredigten „Parkplatz“ eine blühende Landschaft entstehen. 

Keine blühende Landschaft, wie sie schon so oft versprochen wurde, sondern eine blühende Landschaft 
die aus einem pragmatischen wie innovativen Geist entsteht. Das alles ohne ansatzweise gefährliche 
finanzielle Risiken einzugehen, denn Innovation geht auch ohne Risiko, man muss sich nur trauen.

In diesem Sinne hoffe ich, dass Sie über die Anträge nachdenken, diese ggf. ergänzen und ich zumindest 
in einigen Punkten Ihre Zustimmung erhalte. 

Bitte und bitte keine Zustimmung durch (wirklich sehr nett gemeinte) Lippenbekenntnisse wie bei der 
Jugendbörse, sondern Zustimmung durch einen mutigen Aufbruch.

Mit freundlichen Grüßen

Manuel Lindlar - LEV PARTEI im Rat der Stadt Leverkusen
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